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Liechtensteiner ® Jeden Donnerstag 
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Frauenstimmrecht auf Gemeindeebene: 

Schaaner Versuch eindeutig gescheitert! 
Klare Ablehnung des Frauenstimmrechtes mit 384 Nein gegen nur 270 Ja - Stimmbeteiligung rund 85 Prozent 
Oer Schaaner Versuch, als dritte 
liechtensteinische Gemeinde (nach 
Vaduz und Gamprin) den Frauen 
das Stimm- und Wahlrecht zu ge
ben, ist eindeutig gescheitert: nach 
den uns am Sonntagnachmittag vor
liegenden, inoffiziellen Abstim
mungsergebnissen, haben sich 384 
Stimmberechtigte gegen das 
Frauenstimmrecht und nur 270 da
für ausgesprochen. Das bedeutet, 
dass die Nein-Stimmen um 114 
überwiegten. Die Stimmbeteiligung 
lag bei rund 85 Prozent und ist damit 
als durchaus repräsentativ zu be
zeichnen. 

Die Abstimmung in Schaan kam auf
grund einer Initiative zustande, welche 
Schaaner Frauen von sich aus ergrif
fen hatten. Die Unterschriftenaktion 
wurde von b e i d e n  Parteien, die im 
Schaaner Gemeinderat vertreten sind, 
also von der VU ebenso wie von der 
FBP befürwortet. Dementsprechend 
gross war auch die Enttäuschung, mit 

der das Ergebnis von den Befürwortern 
des Frauenstimmrechtes in den Rei
hen beider Parteien in Schaan gestern 
Sonntag aufgenommen wurde. 

Die bisherigen Bemühungen um das 
Frauenstimmrecht 

Die ersten, äusserlich sichtbaren Be
mühungen zur Verwirklichung der poli
tischen Gleichberechtigung der Frauen 
in Liechtenstein, liegen 13 Jahre zu
rück: am 4. Juli 1968 führte die damali
ge Regierung (unter Dr. Gerard Batli-
ner) eine Konsultativabstimmung unter 
den Männern und Frauen im Lande 
durch. Bei dieser Abstimmung, die 
man eigentlich eher als eine offizielle 
Meinungsumfrage bezeichnen muss, 
gab es folgende Ergebnisse: 
• 1341 Männer stimmten gegen und 

887 für die Einführung des Frauen
stimmrechtes. Bei den Frauen lau
tete das Ergebnis: 1265 JA gegen 
1241 NEIN. Die Beteiligung an die
ser Meinungsumfrage lag bei 59 
Prozent aller volljährigen Männer 
und Frauen im Lande. 

• Die erste politische Abstimmung 
über eine Verfassungsänderung zur 
Einführung des Frauenstimmrech
tes fand dann am 26./28, Februar 
1971 unter den stimmberechtigten 
M ä n n e r n  im Lande statt. Mit 1897 
NEIN gegen 1816 JA wurde das 
Frauenstimmrecht damals recht 
knapp abgelehnt. Die stimmbeteili-
gung lag bei 86 Prozent. 

• Die zweite Volksabstimmung zur 
Einführung des Frauenstimmrech
tes auf Landesebene fand am 9./ 
11. Februar 1973 statt. Mit 2156 
NEIN gegen 1675 JA fiel die Ent
scheidung g e g e n  das Frauen
stimmrecht überraschend deutlich 
aus. 

• Im August 1976, zum 70. Geburts
tag S. D. des Landesfürsten, be-
schloss der Landtag eine Verfas
sungsänderung, die den Gemein
den die Ermächtigung gab, auf Ge
meindeebene selbst das Stimm-
und Wahlrecht der Frauen einzu
führen. 

• Als erste Gemeinde machte Vaduz 
am 19. September des gleichen 
Jahres von dieser Möglichkeit Ge
brauch. Im Rahmen einer Gemein
deabstimmung wurde das Frauen
stimmrecht mit 315 JA zu 265 NEIN 
klar eingeführt. Die Liechtensteine
rinnen, die in Vaduz wohnen, waren 
damit die ersten, denen das aktive 
und passive Stimm- und Wahlrecht 
zuerkannt wurde. 

Es dauerte fast 5 Jahre, bis die 
Gemeinde Gamprin - am 9. Mai 
1981 - als zweite Gemeinde im 
Land den erfolgreichen Versuch un
ternahm, die politische Gleichbe
rechtigung der Frauen zu verwirkli
chen. Mit 90 JA gegen 62 NEIN 
entschieden sich die Gampriner 
eindeutig für das Frauenstimm
recht. Gamprin ist damit immer 
noch die erste (und einzige) Ge
meinde im Unterland, die das Fraü-
enstimmrecht eingeführt hat. 

Im Rahmen eines Festaktes auf Schloss Vaduz überreichte am Freitagabend 
der Vaduzer Bürgermeister Arthur Konrad stellvertretend für die Gemeinden 
Liechtensteins I. D. der Landesfürstin ein Geschenk zum 60. Geburtstag. 

(Bild: X. Jehle) 

Geburtstag der Fürstin: 

Geschenk der Gemeinden 
Eine Zierflasche aus dem 18. Jahrhundert 

Ein bleibendes Zuhause 
Unterzeichnung des Mietvertrages zwischen der 
Gemeinde Schaan und Pfadfinderschaft 
Vergangenen Samstag hatte die Gemein
debehörde Schaan inv Rathaus die verant
wortlichen Führerinnen und Führer des 
FL Pfadfinderkorps mit ihrem Präsidium 
Prinzessin Nora und Prinz Nikolaus zur 
Unterzeichnung des Mietvertrages betr. 
Haus Nr. 12 Obergass als Pfadfinderheim 
eingeladen. Namens der Gemeinde be-
griisste Vorsteher Lorenz Schierscher 
herzlich die anwesende Führerschaft mit 
Prinzessin Nora und Prinz Nikolaus. Er 
gab der Freude Ausdruck, dass nun end
lich der Zeitpunkt gekommen sei, dass 
das alte Haus am St. Petersplatz, das un
ter Denkmalschutz steht, der Pfadfinder
schaft vorerst vertraglich übergeben wer
den könne. Er erwähnte, dass der Miet
vertrag einmalig sei, indem man eine ein
malige Abgeltung für 60 Jahre Miete und 
ein Mitsprachrecht im kommenden Um
bau vorsehe. Der Finanzierungsplan set
ze sich aus drei Titeln zusammen, etwa in 

Während des Empfanges für die Be
hördenvertreter, der aus Anlass des Ge
burtstages I .  D .  Fürstin Gina von Liech
tenstein am Freitag auf Schloss Vaduz 
stattfand, überreichte Bürgermeister Ar
thur Konrad der Fürstin namens der Ge
meinden eine aus dem 18. Jahrhundert 
aus Böhmen stammende Zierflasche als 
Gemeinschaftsgeschenk. 

Bürgermeister Konrad erläuterte dabei 
den Sinn dieses Geschenkes mit folgen
den Ausführungen: 

«Diese achtseitige Flasche mit vergol
detem Silberverschluss, bestehend aus 
klarem Glas, trägt die Wappen Savoyen -
Liechtenstein, umgeben von Ranken und 
Vögeln; darunter finden sich feine Blu-

Toto/Lotto 
Schweizer Zahlenlotto 
7 - 13 — 16 - 17 - 40 - 41 
Zusatzzahl: 37 

Toto-Gewinnkolonne 
2 2 1, 2 1 1, 1 1 2, 2 x 2, 2 

mengebinde. Die Rückseite zeigt eine 
Muschel in Hochschnitt, die Kantenflä
chen wie auch die Schulter wurden i n  
Kugelschliff hergestellt. Die Flasche ver
weist auf die Heirat der Fürstin Maria 
Theresia von und zu Liechtenstein, Toch
ter von Fürst Johann Andreas von Liech
tenstein, mit Herzog Emanuel von Savoy-
•eri-Carignano, einem Neffen des Feld
herrn Prinz Eugen von Savoyen, im Jahre 
1713. 

Fürstin Maria Theresia von Liechten
stein, Herzogin von Savoyen, hatte schon 
damals die sozialen Forderungen ihrer 
Zeit erkannt und ist ihnen mit Tatkraft 
und Uneigennützigkeit begegnet. Dies 
weist sie als eine der grossen Gestalten 
des Hauses Liechtenstein aus. Daraus er
gibt sich auch der Bezug dieses Geschen
kes zu Ihnen, Durchlauchte Landesfür
stin, sind doch Ihre Anliegen dieselben 
wie damals. 

Die Gemeinden freuen sich, Ihnen die
ses Präsent verehren zu dürfen, in der 
Hoffnung, dass es Gefallen findet. Für 
die Zukunft wünschen wir Ihnen alles 
Gute, Gesundheit und Wohlergehen so
wie ungebrochene Tatkraft in Ihrem se
gensreichen Wirken zum Wohle von 
Land und Volk von Liechtenstein.» 

Familien-
Hilfe 
195 000 Franken Subventionen 
des Staates 

Zur Förderung und Unterstützung 
der Leistungen für die örtliche Fa
milienpflege richtet der Staat seit 
dem Jahre 1969 Subventionen von 
30 Prozent an die Aufwendungen 
der Familienhilfe-Vereinigungen in 
den Gemeinden aus. Aufgrund der 
anhaltend regen Nachfrage nach 
den von den Vereinigungen darge
botenen Dienstleistungen stiegen 
die Personalkosten und die finan
ziellen Aufwendungen für die An
schaffung notwendiger. Hilfsmittel 
im vergangenen Jahr weiter an. Die 
Gesamtkosten aller Familienhilfeor-
ganisationen belaufen sich für 1980 
auf rund 650 000 Franken, was 
einer Zunahme von etwa 85 000 
Franken oder 15 Prozent gegen
über dem Vorjahr entspricht. Die 
staatlichen Subventionen steigen 
damit auf 195 000 Franken an (Vor
jahr 170 000). Im Rahmen des 
Nachtragskredithaushaltes ersucht 
die Regierung um Gewährung 
eines entsprechenden Kreditnach
trages. 

gleicher Höhe: dem Beitrag der Gemein
de, dem Beitrag des Landes für Denk
malschutz und dem Beitrag der Pfadfln-
derschaft. 

Die Zusammenarbeit zwischen dem ge
wühlten Architekten 1-lorin Trick. einem 
ehemaligen Pfadfinder und der l ' tai l l iIl
de rschaft sei bestens gewährleistet. Der 
Gemeinderat sei von Anfang an dem Pro
jekt, der Pfadfinderschaft eine bleibende 
Stätte für die Zukunft anzubieten, positiv 
gegenüber gestanden. Der zugehörige 
Kredit für den Umbau sei letzthin bewil
ligt worden. Der heutige Anlass könne 
mit einem Spatenstich, mit dem man 
Bauarbeiten eröffnet werden, verglichen 
werden. Er hoffe, dass dieser Abschluss 
sich für die Jugend erfolgreich auswirke, 
und das Haus im kommenden April bezo
gen werden könne. 

Beim Vertragsabschluss unterzeichne
ten für die Gemeinde Schaan Vorsteher 
Lorenz Schierscher und Vicevorsteher 
Noldi Frick als Vermieter einerseits und 
für die Pfadfinderinnen Prinzessin Nora 
und Frau Heidi Wanger, sowie für die 
Pfadfinder Prinz Nikolaus und Leo Sele 
als Mieter andererseits. Vermittler En
gelbert Beck war zur rechtsgültigen Be
glaubigung ebenfalls mit Buch und Siegel 
erschienen. 
Unterzeichnung als Krönen des 
Jubiläumsgeschenk 

Namens der Pfadfinderschaft erwähnte 
Prinz Nikolaus, er habe als Vertragspart

ei. Liga 
Balzers - Küsnacht 3 : 0  
Torschützen: Manfred Frick 2, 
Katic) 
Blue Stars - Vaduz 1 : 2 
(H. Haas, Frick) 

2. Liga 
Bag Ragaz USV 0 : 0  
3. Liga 
USV II-Schaan 1 : 1  
Balzers - Altstätten 3 : 2 
Ruggell - Buchs 1 : 2  
Triesen - Tavanasa 2 : 0  
4. Liga 
Triesenberg-Rüthi 1 : 3  

Bronze! 
Anlässlich der Schweizer Mei

sterschaften im Kunstturnen in Lu
gano gewann die Liechtensteinerin 
Tamara Kaufmann aus Balzers die 
Bronzemedaille im Niveau II. Silvia 
Baumgartner (TV Schaan) klassier
te sich im Niveau 4 im ausgezeich
neten 8. Schlussrang. (Bericht folgt 
morgen) 

Gelungener 
Auftakt 
für den VBC Galina Schaan in der 
Nationalliga-B-Meisterschaft in 
Chur. Die Liechtensteiner setzten 
sich mit 3 : 0  durch. (Bericht im 
Sportteil) 

VEU auf 
Siegeskurs! 

Mit einem sensationellen 5 : 2-
Triumph über den noch ungeschla
genen Leader Klagenfurt setzte die 
VEU Feldkirch am Samstag vor 
über 6000 Zuschauern (darunter 
viele Liechtensteiner Fans) ihren 
Siegeszug fort. (Bericht im Sport
teil) 

ner volles Vertrauen in die Schaaner Ge
meindebehörde. die in letzter Zeit ihr 
gegenüber grosses Entgegenkommen ge
zeigt habe, wofür er bestens danken 
möchte. Diese Unterzeichnung sei die 
Krönung, indem die Pfadfinderschaft ein 
sehr grosses Jubiläumsgeschenk entge
gennehmen könne. Die Idee das Haus 
herzurichten und den Pfadfindern zu 
überlassen sei letztes Jahr entstanden. Er 
hoffe, dass das Haus nach der Renovie
rung mit Leben erfüllt und die beiden 
Organisationen, das in sie gesetzte Ver
trauen rechtfertigen. Die Pfadfinder
schaft habe in den vergangenen 5(1 Jahren 
den Erziehungsauftrag ernst genommen 
und einiges geleistet. 

Der denkwürdige A k t  ist einerseits 
symbolisch, hat doch die Pfadfinderbewe
gung hier in Schaan vor 50 Jahren begon
nen und ehrt andererseits die Gemeinde
väter für ihren Weitblick der Jugendar
beit gegenüber, die vielerorts soviel Sor
ge bereitet. 

Unsere Aufnahme zeigt die Vertreter der Liecht.Pfadfinderschaft Prinzessin 
Nora, Prinz Nikolaus und Leo Sele bei der Vertragsunterzeichnung des Miet
vertrages für das Haus Nr. 12 In der Obergasse Schaan, das den liechtensteini
schen Pfadfindern inskünftig als bleibende Stätte und als Jubiläumsgeschenk 
für das 50jährige Bestehen durch Vorsteher Lorenz Schierscher übergeben 
worden ist. 


